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No. 48. 


Berlin, vom 11. Jun.. 5 

Der Königl. Fapellmeifter Her Himmel ft ftarh den 
Iten d. an der Waſſerſucht im soften Jahre feines Lebens. 
Seine Talente, feine Verdienſte um die Tonkunſt, feine 
er und vielfaͤltigen Kompoſitionen werden ihn un⸗ 
vergeßlich machen. Ein großes muſikaliſches Genie geht 
55 ihm, ip vielmehr, ging ſchon vor ihm verloren, denn 
* er Anden Zeit * Lebens war ein beständiger Zuſtand 


erdigt. Seinem Jeicheninae folgte die Koͤnigl. Kapelle, 


beute Vormittg enen Ziehung — 
2% Lage Tee Fut Ka ge fiel der 
Hauptgewinn von 1000 Seht bir. auf No. 27714. u 
Danzig bey Rotzoll; 1 Gewinn don 300 Rthlr. auf das 
urüdgefandte Loos No. 7363; und 8 Gewinne von 
100 Rtblr. ein jeder, fielen auf No. 117. 846. 1109. 
FIR 1 5 20230, 21745 und 27471, in Berlin bey 
2 L. ger { u Dans be 98 2 . Schr 
a n Ro 5 
der; 2 a 825 en rg 3 Stſchalt⸗ 
S bey Hise sed Fan nach Nordhauſen bey 


teen, 
ten Klaſſe dieſer zoſten Königt. 
dale eri if iſt en ısten Julp d. J J. ſeſigeſett 
"Berlin, den ırten Juny 1814. 
Koͤnigl. Preuß. General Lottetle, Direction. 
Scherier. Bornemann. Brink. 


Altona, vom 30. 
5 ng huͤlfsb 
e 


Wollweberſtraße 
Freytag, den 17. Junius 1814. 


Er wurde gestern Nachmittag feierlich de⸗ 


und ein „ 
me, ne 520 Anzahl Kunfler und Freunde des Ver Kah San Er 2 Iaie? 


ad mit hervortrat für 


No. 55% 


Secretair derſelden, Herr . Mut ende 
Generaloerfamunlun am 177 9 Rai 0 . in der 


* bat ſie Fi he die Stund di 
unter den Seufzern und Thraͤnen unbe, bie e 
Art geprüften, durch Kummer und Elend niedergebengten 
Ba! VE Stunde der Et⸗ 


er ad! 
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wir ein Ziel, dem wir ſo 


brachten, denn ein unerſorſchl 
daß die Stadt, Be ünter = Berge 5 25 
e große un 
n ſollte, die errett 
192 Ebertkendes Auge et S er Er 


5 LN da 2 ne das Loos gänzl 


ber ihr zu ſchwe 

ſcher, ch alt te. een £ 

ir betreten fie wleber * kr Nüctiche, ſelt einem 
vollen Japte faſt einem erb inde zur Sättigung 
einer Pr * 88 . eu Beta 25 — 
Gefolge einer mir fie wieder, di 
eiſernen Geſchick — 1 —. cken, 
etzt 8 auf yo eu hres beymath⸗ 
lichen Bodens vergebens d Bann wird, wo 
einß ibr Glück und babe Well m. 


ir, nf 5 
285 1 die 5 ne 00 
de nicht vollen⸗ 


ee) 6 einer beitern Sofnung ſich ip 
ee mit 2 ſey ſegelt. 


ut en bald Europa 0 


Depredses die unverfehufdeten. Leiben Diefer. „Opfer einer 
tolo ſen Sean zu mildern; bon war die 


dir een eder ene fo vieler redlichen Männer, 


die, von reiner Menſchenliebe beſeelt, unaufgefordert 
15 ihrer verſtoßenen Mitbrüder würden, und Züge 
es Edelmuths haben fich entwickelt in dieſer Sorge für 
fie, die unvergeßlich bleiben müſſen. 
ler, wir können es mit Stolz ſagen, hier entſtand 
der erſle Verein, dem unbeſchteiplichen Elende der Ver⸗ 
laſſenen zu wehren; hler erhob ſich zuerſt die Stimme 
wahrhaft brüderlichen Mitleidens gegen die namenlos 
Ungluücklichen, und von hier aus ward hauptſächlich der 
puls gegeben zu der nie genug in ruͤhmenden Wohl⸗ 
ſhatigkeit des übrigen Europas. Aus eigenen Mitteln 
erſchaffen, durch die reichſten Beitrage von Außen, und 
durch die Ausdauer derer, die mit Liebe das Werk um⸗ 
faßten, von Innen erhalten, 2 diefer Verein bis 


gewuͤrkt, 
Ohre und © 


Ihnen Aten mit der reinsten Hochachtung, mit der in⸗ 
urn ee SL 15 e mie dan fm venten 


| © fich mehren mochte im Streben f} 
A: 1 5 en für das W. 


bene, jetzt ibres Daſeyns wieder froh werdende Meuſchen 
Aber fie ausſprechen. a N * nich 
„Ehre und Ruhm auch den Todten! die, treueſte Be⸗ 
Km der Sache der Menſchenliebe, mit ihrem Tode 
die ihrige beſiegelt und ein ungergaͤngliches Andenken 
unter uns ſich e haben. Darf aupt ein Ge; 
danke laut werden, ihr Loos zu beklagen, ſo iſt es nur 
der, daß fie die Empfindung nicht mit uns theilen koͤn⸗ 
nen, mit der wir das freve Hamburg wieder das uns 
ſere nennen. Altona, den roten May 1814. f 
5 5 IJ. D. Mutzenbecher, 

Sſtkeretaſr der Committe. 


BT TUE en. 


Stidte längs der Maas zu beſetzen. 


1405 
des 
{ 


| 

Von der Niederelbe, vom 3. Zuni, .. 
Den tem ward die Hamburger Bank mit einem Fond 
von 4 Millionen Mark Banco eröffnet, und alles einge, 
lieferte feine Silber eingeſchmolzen, um den Beſtand zu 
vermehren. Bisher wurden die Gefchäfte in Louisd’ord 
beirieben, die bis auf 12 Mark Baues (über 6 Thlr.) 
ſtiegen. Die ruſſiſche Beſazung beträgt etwa nur 4000 
Mann, allein ſehr viel Offiziere find einguartiert. — 30 
Bremen erwartet man Abgeordnete von Hamburg und 
Libeck, um die neue politiſche Einrichtung der Hanſe ſtab! 
zu entwerfen und den Verbuͤndeten zur Beſtätiaung vor⸗ 
zulegen. Die Wittwe des 1300 verſtordenen Erbprinzen 
vin Braunſchweig, gebarne Prinzeſſin von Oranien, hot, 
mit Genehmigung des regierenden Herzogs, den Titel 
eiter verwittweten Herzogin von Brauuſchweig ange⸗ 


nommen, er | 
Löwen, vom a9, Mat. 

Man verſichert, daß 20,000 Mann hollaͤndiſcher Crus, 

zen in a Kolonnen marichiren, um Brabant und diz 


Straßburg, vom . Mai. 
Die Wiener Hofzeitung ſagt: Wenn man über die 
Stimmung der Gemüther in Paris und ganz Frankreich 
nach den Anſchlagszetteln und Flugſchriften urtheilen darf, 
welhe täglich erſcheinen, ſo find die Meinungen fo feht 
getheilt, und die Partenen gegen einander nicht viel we, 
kiger erbittert, als fie es zur Zeit der Revolution waren. 
Es konnte wohl auch nicht erwartet worden, das da, 
wo ſo viele Intereſſen ſich kreuzen, und bei einer Nation 
vor einem fo lebhaften und thätigen Geiſte, als die Fran⸗ 
1 non hen ‚Ale ten Zeiten ber.an Tag gelegt hat, 
ine sehnell und artet erfolgte Regierungs⸗Veraͤu⸗ 
(selon AH eitumſtaͤnden berbege fh, 
löst alle Geuther uniſtimmen, in Siklang ſeben 


Gemat 

und beruhigen 5 
„ Paris, vom 28. Mai. a 

Bls jetzt befindet ſich noch keine königt. ſponſſche Gi, 
ſandſchaft zu Paris. Der einzige ſpaniſche Miniſter, den 
e ME iſt er D. Jof. Pizarro, der 

koͤnigl. ſpaniſchen Geſandten a in 

52 ae Haren. . . 5 zer dem breußiichel 
uch Tallien, der ehemals Robertspierre ſtürzte, und 
von dem man lange nichts gehört hatte, iſt Fi 10 er 
ris angekommen und benimmt ſich als ein eifriger 


Nopaliſt. Di ie 3 — 
au: Paris, vom 1. Juni. 
„Die Konftitution. wird folgende Punkte feſtſetzen: 
Die geſetzgebende Gewalt ik in dem Könige, dem Ober 
(Ambre des Fans)? und dem Unterbauſe (Depu- 
des Koma). Der König schlagt das Gefrk vor. 
wi 1 0 offenen Thüren im Uuterhauſe, bei geſchloſſe⸗ 
Hen im Sberhaaſe diskutirt. Der König beſigt die aus 


; Aue emale in ihrem ganzen Umfange, und ſorgt fit 


le Ausführung der Geſetze. Die Preßfreiheit i „ 
kannt; die Mißbrauche werden von he Ceela bene 

ſtraft. Der König ernennt die Pairs. Sie find erblich 
oder nicht nach des Königs Ausſpruch. Die Kommunen 
wer den alljährlich um ein Fünftel erneuert. um Depis 
tirter bei den Kommunen zu ſeyn, muß wan wenigſtens 
7000 Franken an Kontributionen bezahlen; um Wahlherr 
zu ſeyn, 300 Franken. Das Patrimonial⸗ und National/ 
Eigenthum wird reſpektitt. Fͤnf Mitglieder der Koh 
munen ind hinreichend, ein Geſetz in Vorſchlag zu dein 
gen. Nimmt es die Mehrheit an, ſo wird eg in dat 


Oberhaus gebracht, und dem Könige vorgelegt, der das 
Ge Alk nee Votſchlag bringt. * 
„Die vom Könige ernannten Richter können ihre Stelen 
nicht verlieren. Die Paſrs können uur von den Paits 
gerichtet werden. Die Mitglieder der Kommauen wer⸗ 
en im Unterhauſe angeklagt, und von ihren Pairs ge 
tichtet. Sie können nur 6 Wochen vor oder nach der 
Seſſien verhaftet werden. Die angeklagten Mitifier were 
den von den Pairs gerichtet. Alle Franzoſen koͤnnen zu 
allen Stellen gelangen ꝛc. 7 f 1 

Von Sr. Hell. dem Pabſte iſt 
Dell Genga, hier angekommen, 
hrongelangung Gluck zu wünschen. 


gefchloffenen Friedenstraktats. a 
Außerdem 55 im Namen Sr. Maleſtät des Königs, 
vom Groß⸗Ceremonienmeiſter Marquis von Dreux,⸗Breze, 


Einwohner von Paris.. 
er Friede if fo eben zwiſchen Frankreich, Da 
Ei Mai ue e er 

in Fri feſten Grundlagen di 
n ehrenvoller Friede, der auf Aae 


e ſeyn. A 5 
nkuͤndigung dies 
eyen Lauf bei der A 1 816 45 


t 
oui die Bourbons! 
lebe der Koͤnig! Es von par mar ene 
aufen von Zuſchauern um den 
8 des Wes Jubels 


Freude 
f die Klebe 
o gleichkommen kann. 
gegen ihren Souverain A de König von Heufei Si 
egenwart. 


ei dem König und den j 
D i ie dem Bemerken, daß die 
N e De ricbenstraktat —— 
. Er iſt Unterteichnet N rſt von 

enevent, Fürſt Metternich, Graf Stadion und enthalt 


— 


ſchaft ſtellen. 
rast 


d 
der durch 


ungläckſicken Stegniſſe, werurter ihre Völker ae ſeufſt 
haben, verwiſchen rollen, fo find fie uͤbereingekem den, 
die Folgen der Traktate von 1805 und 1809, in o fern 
fie durch gegenwärtigen Traktat nicht aufgehoben find“ 
ausdrücklich aufzuheben. Dieſem zufelge verporicht Se. 
Allerchriſtlichſte Mazeſtat, daß die gegen Franzöſiſche oder 
für Franzöſiſch geachtete Unterthanen, die ſich in Diene 
ſten Sr. Kaiſerl. Apoſtol. Majeftät befinden oder befun⸗ 
den haben, ergangene Dekrete, ſo wie auch die in Folge 
dieſer Dekrete erlaſſenen Urtheile, ohne Wirkung bleiben 
und ihre Rechtskraft verlieren follen ꝛc. 3 


it England ict unterzeichnet: Fürst oon 
Der Traktat mit England if 1 rſt vr x 


eu 

ofe). Er enthält folgende uachträgliche Artikel: 
Ta. nu Da Ce Alerchriſlchee Meienit alle Geſiu⸗ 
nungen Sr. Großdrittauiſchen Maejettät in Abſicht auf 
einen widerrechtlichen und mit dem Zeitgeiſt in Wider⸗ 
ſpruch ſtehenden Handelszweig zu führen, ohne Rückhalt 
theilt, fo macht ſich Se. Mai. anheiſchig, im nachſt zu 


eröffnenden Kongreß, ſeine Kräfte mit denen Sr. Groß⸗ 


cheiſtlichen Welt die Abſchaffung des Negerhandels prd⸗ 
Flamiren 111 damit derſelbe aufhöre, fo wie er von 
Seiten Frankreichs, beſtimmt und auf alle Fälle, in ein 
Jeitraum von 5 Jahren aufhören foll, und in dieſer Zwi 
ſchenzeit kein Sklavenhändler Neger anderswo eindrit⸗ 
gen und verkaufen darf, als in den Kolonien des Staats, 
zu welchem er gehört, N 
Art. 2. Die Großbrittanniſche und die Franzöſſſche 
Regierung werden 7 1 Commiſſaͤre ernennen, ihre 
reſpektiven Auslagen zum Unterhalt der Sriegsgefannenin, 
zu liguldiren, damit fie nach gemachter Bilanz den Uebe 
ſchuß berichtigen und abtragen konnen. 2 
Art. 3. Die reſpektiven Kriegsgefangenen ſollen, ehe 
fie den Ort ihrer Haft verlaſfen, die gemachten Privat: 
ſchulden berichtigen, oder wenigſtens hinreichende Buͤrg⸗ 
rt. J. Von beiden Theilen foll, unverzüglich nach 
Abſchluß gegenwartigen Traktats, das feit 179% gelegte 
Segueſter auf Grundſtücke, Revenuen, Schulden und an⸗ 
dere Effekten der hohen kontrahirenden Theile oper ihre 
Untertbanen, aufgehoben werden. Die im Artikel 2. er⸗ 
nannten Commiſſäͤre ſollen ſich auch mit Unterſu we 
dieſes Geſchaͤfts befaffen. & reich verfpricht, die Eng 
Untertdauen mit eben der Gerechtigkeit uu behandeln, wo 
mit die Franz. Unterthagen in Emsland behandelt wor 
den find; und da die Grogbrittannifche Regierung für 
ihren Theil dem neuen Beweise deiſtimmen will, den dle 
verbündeten Mächte Sr. Allercheiklihen Maieſtzt von 
Wunſch gegeben haben, der fie beſeelt, alle Spuren, 
gegenwärtigen Frieden fo Hlüclich beendigten 


brittanniſche Maj. zu Ae damit alle Mächte 


Sngfücksperiobe, zu verwiſchen, fo macht ſie ſich anhei⸗ 
4 bald ihren, Unterthanen hierin volle Gerechtigkeit 
wiederfahren ſeyn wird, die Geſammtheit des Webers 
fel, der bei der Berechnung der Unterhaltungskoſten 

für die Gefangenen zu ihrem Vortheil erwachſen könnte, 
Ziederzuſchlagen, fe daß die Ratifizierung des Reſultats 
der Arbeiten den obengenannten Commiſſarien zur Beſtim⸗ 
mung der beiderfeits zu berichtigenden Summen, und die 
Rückgabe der den Brittiichen Unterthanen gehörigen Ef: 
fetten, als die ſchließliche Renunciakion der Brittiſchen 
egierung auf ihre etwanige Forderungen anzuſehen 


wird. 
Art. 5. Da beide hohe kontrahirenden Mächte. die 

a Bere un rn, Keane 
nte n ‚fie: 

und verfprechen, ſich ſobald als möglich über das Hande 


lungs⸗Intereſſe beider Nationen zu verftändiges und ein⸗ m 


zurichten, in der Abſicht, den Wohlſtand ihrer reſpekti⸗ 
ven Staaten aufzumuntern und zu vermehren. e. 
g a Noniteur kündigt die Abreiſe des Kaiſers von 

Nuß land zum zten d. an. 

ris, vom 3, Jun. 

St. M. der Kaifer von Oeſterreſch haben heute die 
Diefige Hauptſtadt verlaſſen. 5 j 
„In voriger Nacht um 2 Uhr iſt Se. Mai. der Kaiſer 
Alexander von bier abgegangen. In derſelben Nacht und 

am folgenden Tage folgt ihm feine Suite. Der Kaifer 
wird ſich wenige Stunden zu Amiens aufbalten und 
von da nach Boulogne geben, woſelbſt S. M. der König 
von Preußen, welcher Samſtags Paris verläßt, mit Se. 
ee ee Si 

t dem Friedens ſchluß haben fran. Soldaten die 

n an Sa Thoren en 


Poſten an de von Paris, die durch di Ns 
Zeten Truppen deſetzt 8 Fr gebt e, 
{ goldnen D 2 


at den ei 
Nabe ens r e a 


den zu Paris geweſenen Corps ſeiner Garden den Sold 
Lines Jahres bewilligt. 


Aus der Schweiz, vom 1. Junius. 
Nach dem Antrage der diplomatiſchen Commiſſion hat 
die Tag ſazung in ihrer, am ꝛgſten Mai gehaltenen FH 
ung, beſchloſſen: 1) die Berathſchlagungen über die 
Bundes⸗Acte find beendigt; 22 der genehmigte Entwurf 
vielben ſoll bis zum kiten Julius von allen einjelnen 
antons ratiſicirt ſenn; 3) dis 1b ene Juni ſollen 
ämmiliche Cantons die Neviſſon ihrer Special, Verſaſſung 
eendigt haben; * an dem dermaligen Beſitzſtand eines 
den Cantons fol vorläufig noch nichts geandert mer; 
en. Das von Bonaparte zu einem eigenen kleiuen Frei⸗ 
Maas erhobene Wall ſerland bat, unterm zeſten Mai, 
ine eigene Deputation nach Paris abgefandt, um bei 
or Verbündeten darauf antragen zu laſſen, daß es ſich 
an den Schweizerbund anſchließen dürfe, ; 
rüber haste die Tagſatzung feſtgeſetzt, daß die Kriegs, 
e aus en en auf Maaren, die nicht zu 
en nothwendigſten Bedurfniffen gehören, gebildet wer; 
den, und bis zur Summe eines doppelten Geldkontin 
ents der Kanton: eine Million Franks) ansteigen folle, 
Hel eintretenden Truppenſtellungen ſollen die Koſten bald 
us dieſer Kaffe, halb von den Kantonen beſtritten wer⸗ 
en. Die National Schuld von 3,118, 36 Franks, wie 
e am ıflen November 1800 ſeſigeſetzt ward, ſoll burch 
Bundesaſte anerkannt werden, 


K old auselegte Bıholen 
zum Geſchenk gemacht. Der Kaifer von Rußland hat 


i W Ma | 
Du den bevorſtehenden Friedensfeſten werden große Am 


falten getteſſen. Schon feit dem aten d. empfinden wie 


Die neue Kaiſerl. Burg ſoll nach dem erſten Entwurf 


VI., 


des 1 75 0 Holarchitekten des Kaiſers Karls 
f . 


ſchmacke gemäß der jetzt lebende Hoſarchitekt Aman ge⸗ 
ndert hat, ausgeführt werden. Die Hauptfronte . 


Faufern und, der Schau ler frei gemacht werden. 


das Sbeater gam niedergeriſſen und neu erbaut. as 
Modell zu dieſem Bau war bereits vor der Alen . 
M. jur Armee fertig, und wurde von Allerhöchſtdegſel⸗ 


Die künftige Geſtaltung Deutſchlands wird hi er ent, 
ſchieden. Es iſt zu 2 daß mehrere Deutſche Fürs 


ihre Gegenwart den Glanz 


det Seite erhöhen werden. Es find bereits viele Wohnun⸗ 
gen gemiethet, und da jedermann in der ganzen Monarchie 
an den glücklichen Ereigniffen dieſer Zeit lebhaften Ans 
theil nimmt, ſo wird unſere Hauptſtadt bei der Au kun 

des Kaifere ein Schauspiel gewähren, das einzig in feis 
ner Art, ſowohl an äußerer Pracht, als an innerer Würde 


ſeyn muß. 


London, vom 27. Mai 


eſtern ſtattete Se. Hoheit der Erbprinz von Oranle 
A Befuch bei feiner erbabenen Verlobten, der Bin 
selig, Sbarlotte von Wales, in Warwickhouſe ab, 
Ales ist hier zum Empfang Ihrer Majeſtaten des Kal 
ers, von Rußland und Koͤnigs von Preußen in Bereit: 
aft, Ihre Majrfiäten werden nicht in Dover, ſon⸗ 
ern in Deal aus Land ſteigen. 


tigen Mittwo 


Rom, vom 21. Mai 


om 5 
So eben 1 die gal ſichere Nachricht ein, daß Fünf 


errſcher, Pabſt Pius VII 
fen 5 ie 


Ein Küng, 


„als am a4fen d., unſer erhabener Be⸗ 
in ſeiller Hauptſtadt eintref⸗ 


Kopenhagen, von 4. Juni. 5 
Refeript. dom azgen J. M. enthalt: Vor 


| 
| 
| 


ang an bis weiter wollen Wit, daß die Kaper fremder 
Machte, die mit Kaperbriefen verſehen find, mit ibren 
Priſen Zugang in unſere Hafen erhalten ſollen, fo wie 
dies den franzöſiſchen Kapern erlaubt mar, doch derge⸗ 
falt, daß fie die Priſen wieder mit ſich führen ſollen, 
wenn nicht das Prien, Fahrzeug daͤniſches Eigenthum und 
Drannfchafe enthält und menigfiend der Schiffer. und ein 
Piertheil der andern Seeleute Dänen finds deun in die⸗ 
fm Fall iſt die Oerigkeit berechtigt, das eingebrachte 
Fahrzeug zurück zu halten. b f 


. Kopenhagen, vom F. Mai. 3 
Die Colonialwaren find im ganzen, Norden geftiegen 
ſeit der Wiederherftellung der Verbindungen zwiſchen 
Frankreich und Enaland. — Man bat bier eine Ahr ver⸗ 


drecheriſche Verdindung entdeckt, die nächtlichen Orgien 
ſeierte, und unter ihren Misgliedern Per eg and: 


geeichnetem Stande zählte. Die Sache wird in der 
Stile und mit vielen Rückſichten unterſucht. ze 


Aus Schonen, vom 3, Juni. 

Außer Sr. könig. Hoheit, dem Kronprinzen, iſt auch 
bereits das Regiment Royal Suedois bei uns angekom⸗ 
men. In kurzem werden fänmtliche Regimenter verſam⸗ 
weit und bereit ſein, in Vereinigung mit den Armee⸗ 

Dips der Generale Adlererens und Eſſen ga Norwe⸗ 
gen zu agiren, falls ſich die Norweger noch immer, 
man jedoch nicht erwartet, der guͤtlichen Vereinigung 
mit Schweden wider ſetzen follten. 


a Kurze Nachrichten. 
Am sten traf General Taueutzien, Chef des vierten 


vertheidigt, thut den Vorſchlag: die Namen des ruſſi⸗ 
oͤſterreichiſchen und preufifchen Menarchen, und des 
engl. Regenten auf die 4 Flächen des Fußgeſtells der 

Triumpffäule zu graben, welche das Bild Napoleons trug. 


Eine Pariſer Wochenschrift {le Spectateur, par Malte- 
A een 5 85 weg bekannte Nachricht 
ehung auf Lucian Bonaparte. 
derſelbe gleich Anfange die Abſichten feines Bruders, die 


eſtem 
Sa hen Samilie nach Seal 

emahlin und zahlreichen Familie nad en 
Und dafelbk 2 Mellen von Rom, bei Albano, von der 


"mo 
Wiſſenſchaften, 


wis konnte er über die von engliſchen Schiffen be 
deckten Meere f i Sc) i Ai 7 
Nauen, g rn duet Miner an Ardinen oe 


einen bey Worceſſet begüterten angefehenen 
geheirathet. Daß Lucian eben ein von ihm ve 


Hrn. Hill, und erſuchte ist, von der engliſchen Regitrung 
an einen Paß zu verſchaſſen, um nach 2 5 zu gehen. 
r. Hill verſprach es, und glaubte ſich fo ficher, den Paß 
zu erhalten, daß er Lucia vermochte, ſich eimnſchiſfen, 
und nach Sardinien zu kommen; allein die engl. Regie 
rung, welche Verdacht fchöpfte, hatte den Paß verweigern, 
und, als Lucian mit feines gauzen Familie und allen ſei⸗ 
nen Habſeligkeiten bei Sardinien anlangte, erhielt er 
auch nicht einmal die Erlaubniß, an das Land zu geden. 
Er befand ſich daher in der aͤußerſten Verlegenheit, da 
er nun, mit dem Kaiſer ganz entzweit, auch nicht mehr 
nach Italien zurückkehren konnte. Da fuͤgte es ſich, daß 
Hr. Adair, der ſich als engl Geſandter nach Konſtanti⸗ 
nopel begab, auf Sardinien landete, und auf Hrn. Hills 
Verwendung es auf ſich nahm, Lucſan nach Malta zu 
ſenden, wo er die weitete Entſcheidung des engliſchen 
Kabinets abzuwarten hätte, Nachdem dieſes die wieder, 
holte Verſicherung erhalten hatte, Lucian ſuche nichts 
als einen ruhigen Zufluchtsort, fo ertheilte es ihm zwar 
nicht die verlangten Paͤſſe nach Amerika, aber die Er⸗ 
laubniß nach England zu kommen, unter der Bedin 


n f gung⸗ 
auf Ebrenwort als Staatsgefangener —— zu verblei⸗ 


den. So kam Lucian, am Bord der Fregatte Praſident, 
mit feiner Gemahlin, feinen fieben Kindern, und einem 
Geſolge ven 35 Perſonen, am dreizehnten December 
11, im Hafen zu Plymouth au. Lord Powis hot dem⸗ 
ſelben fein Schloß Stonehouſe, bey Ludlow, zum Aufent⸗ 
alte an. Er blieb daſelbſt einige Zeit, dat aber feithen 
ch in der Nähe der Stadt Worceſter anſaſſig gemacht. 
Ein Engliſcher Oberſter hat die Aufſicht auf feine Perſon 
e u a ke Ma 
mort, ogen, haͤuslich und wiſſen tlich. 
Engliſchen Blättern dat feine ältere Fasel vor pam 
nder 
ßtes 
epiſches Gedicht drucken läßt, und nach deſſen Vollendung 
ne ‚einer rönifchen Villa zurückkehren will, iſt hinläng: 


Eine Parifer Flugſchrift unter dem Titel: die Regie 
rung zu Blois oder die letzten Augendlicke der kaſerl. 
Herrschaft, enthält folgende Nachrichten von den Gliedern 
der Bonapart. Familie: Die Frau Mutter verlieh am 
eıftlen April Blois mit ihrem Bruder Cardinal Feſch⸗ 
der nur die Nacht vorher auf Umwegen 10 n 
war. Bei der erſten Spur von Beſorgniſſen in Lyon, 
verließ er die Stadt und nam zu Pradiues in einem 
ron ihm geſtifteten Nontzenkloſter feine Zuflucht: er mußte 
dieſen Ort aber bald verlaffen und entging nur mit ger 
nauer Noth der Oeſtreichiſchen Gefangenſchaft. Er ging 
nach Auvergne und endlich mit feiner Schweſſer nach Nom, 
die mehr Unmuth als Ergebung dewies; ihre Ehrenfrau 
verließ fie in Orleans: es war nicht möglich eine Stell 
vertreterin, die nun einen befcheidenern Titel führen ſollte, 
zu finden. Bei der Abreiſe konnte die Fraun Mutter ihren 
Zorn nicht verbergen: es ift noch nicht alles Bere Dede 
fie, wir Corſen find der Nevolutionen gewohnt. Joferh 
und Hieronymus verloren ſich unter dem Haufen für 
Ludwig zeigte fich eine größere Cheilmabme: er ſuchte in 
der Religion einen feſtern Troſt und beſuchte die Meſſe 
in Generalsuniform zu verſchiedenen Malen. — 

e de e 
parte, iſt Ne egterung form 
von ihm geſchieden. Sie nannte ſich dis dahin — 


abin immer 
te, und nahm 06 
2 nannte nahm ies gar übel, wenn man fie nich! 


tt. e Ane a n digung. 
In der Fr. Nleplalſchen Buch handlung in Stettin 
und Berlin iſt zu haben: ö > 
Dr, Franz Volkmar Reinhard's 
Beitrage 
zur Schaͤrfung des ſittlichen Gefuͤhls und der Auf 
merkſamkeit auf den Zuſtand des Herzens 
„ in Predigten. 
ate Auflage, gr. 8. Leipzig, bei Gerhard Flelſcher dem 
= engem. 2813. Preis x Rthlr. 8 Or. 
Der Name Reinhard bürgt für die Oreſlichkeit dleſer 
ſchon laͤngſt vergriffenen Beiträge, die nach dem einſtim⸗ 
migen Uctbelle des Kenners zu den erden und varlüg⸗ 
lichſten Werken des Vollendeten gehören, manche Tiefen 
im Menſchen beobachten, lehren oder offen daten, den den⸗ 
kenden Betrachter anziehen; und den jüngern Leßtern der 
Nellglon ein Beifpiel eigen, wie fie den ſchwerſten Theil 
ihrer Amtspflicht, auf das Innerſte des Gemüͤths einzu, 
gehen, und hier das Boͤſe zu entdecken, und das Zute iu 


begründen, mit Seegen erfüllen können. — Keine Lobprel⸗ 


fung einem Werke, welches über dieſelbe erhaben ÄR. 


„ An eigen. 
Bei Friedrich Maurer in Berlin if erſchienen 


und in Stettin im Purenu de Musique zu haben: U 


Die Ereigniſſe der Jahre 1872 und 2813, in ihren 
Folgen für die Meuſchheit, für die jetzige Generation 
und beſonders für den Preußiſchen Staat. Ein Blick 
in die Zukunft. 8 — 3 Gr., von C. C. W. Cos mar, 
Königl. Preuß. Juſtis⸗Commiſſarius. 

Das Commissions-Bureau in Stettin besorgt Auf- 
träge in allen Geschäſtsfächern, die die Frachten der 
Strohimſchiffahrt und des Landtransports, insonderheit 
aber, die jede dem Verkchr angehende Local-Nachweisun- 
gen betreffen; es beschäftigt sich, zugleich mit der dazu 
erforderlichen Correspondenz. Die Bedienung ist 50 
prompt als billig die Provision, Briefe an obige Adresse 
werden postſtei erbeten. (Langebrückstraſse No. 82.) 


Der Unterieichnete empfiehlt ſich der Aufmerſamkelt 
und dem gütigen Woblwollen eines geehrten Publtkums 
mit feinen Kunftarbeiten in Thon. Vorlüglich verfertige 
er Ofen mit Verzierungen in einem neuen und feinen 
Geschmack in dem ganz neu bekannt gewordenen Woſale 
in Minerolfarben, eben fo Bas reich in Wineralfarben, 


Er bilder ferner Figuren, Basen und Urnen in Blumen, 


örbe mit Blumen, auf Secretalrs oder Conſols an den 
— aufftellen, Potpvurtie, Taſchen⸗Uhrgehaͤuſe und 
andere dergl. Kunſtſachen. Auch arbeitet er aus Thon 
nach einer neuen Erfindung, die der Wüͤrkung der Witte⸗ 


rung widerſeht, Figuren, Wafer, Urren auf Gebäude 
und Denimähler, in Gärten oder auf öffentlichen Plätzen 
aufzuſtellen. In allem dieſem hefft er den Forderungen 
eines feinen und gebildeten Oeſchmacks zu genügen. um 
indeß jeden Theil des Publikums zu befriedigen, iſt er 
auch erboͤtig, gewoͤhnliche Ofen zu verfertigen, fo wie er 
ſich bey allen feinen Arbeiten zu den billigſten Preiſen 
erbietet. Stettin den 14. Junius 18174. b 
C. Fr. Muͤhlenhoff Modellier und Toͤpfer, 
a Rodenberg No. 241. 


NHagesin von Mahagony⸗Nreubles in Berlin. 
Mit feinen Mabagony⸗Menbles und Fottepiano's, fo 
wie auch mit dem Ankauf gut gearbelteter Meubles von 
iuländiſchen Hoͤlſern empfieblt ſich 

Seinrich Lindemann, unter den Linden No. 33. 


Entbindungs⸗Anzeige. 
Heute Morgens um acht Uhr wurde meine Frau von 
einem gefunden Jungen glücklich entbunden. Soidin am 
13. Junii 1814. 5 Be wert. 


Todesfälle 


Im Gefühl des tlefſten Schmerzes zeige ich blemit 


allen Gönnein, Vecwandten und Freunden den am gern 
d. M. eee se geliebten Mannes, 
; u u . 1 2 N 
er-Einnebuige Schilling, ganz ug an, 


> on 5 n m vers 
odren Ueberzeugt von ihrer Toeilnahme, bitte ich, mie 
mit allen en Pe zu verfhonen, die nur — 
nen Kummer vermedren würden. Stettin den 15. Juni 
1614. Vetwwlttwete Kreisſtener⸗Einnebmer Schilling 
e geborne Gieſe. i 


Nach ſehr vielen Leiden entſchlief am xztem biefes Mo⸗ 
nass der Schauſplel⸗Director Hr. ans Heinrich Meyer; 
welches feinen abweſenden Freunden und Bekannten bier 
durch angeieſgt wird, von 

8 denen Freunden des Verstorbenen. 
Stettin den 14. Sunli 1814. 


Publik andum. 


' Es 1 bemerkt worden, daß öfters Leichter, und 
ffn 2 17 — Ada ' Kahn⸗ 


ren 15 ö 
obne daß DR iu melden, und ihre Ladung der 
ſion zu unterwerfen. 


das Publicandum vom 10, Ra 1801, welches durch die 
ſätter bekannt gemacht gewor⸗ 


1 
der Anclommer Fäbre jeder Zeit mit den 
dem Fährhauſe anzulegen, daſelbſt Die gehoͤrige Beel 
ton 5 33 120 cr der Neo lion Re Selten der 


Offielanten zu unterwerfen. Stettie den 21. Map 1876. 
bgaben⸗Deputation der Regler 
RE Kull. * von Pommern. ‚N rung: 2 


Bekanyt machung, f 
„Die Steifchlieferung für die Provinziats Saparerhe zu 

targard und Stettin foll vom rften Julli d. J. ab an 
den Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeden werden. 
Es ift deshalb ein LieltationsTermin auf den aoflen 
2 M. feftgefegt worden, welcher in Stergard in dem 
Düren des Chirurgiſchen Bonvernementeftanbes, in Stet⸗ 
Kin aber in dem Bateau der Provinzlal⸗Lazareth⸗Directlon 
abgebalten werden wird. Die näheren Bedingungen 
werden den Liebbabern im Termine bekannt gemacht, 


nnen aber auch ſchon vorher in den genannten beyden 
2 elngeſeben werden. Starßard den 14. Tunli 
4. 


litair⸗ 
a der 


* 


gl. 
a6 


vinzial⸗Lotaretbe im 
Moubernement des L 


Koͤnſal. Cdtrurgiſcher Stach, für 0 Pro⸗ 
Oder und Weichſel. 1 


Bekanntmachung. 
Die Flelſch⸗ Lieferung für das Provlnzial⸗Lozareth zu 
tettin ſoll vom iſten Julli d. J. ab, dem Mindeſtfor⸗ 
ernden in Entrepriſe gegeben werden. Es ben 
ein Lieitastone- Termin auf den acſten d. M. find um 
ehn Uhr angefent worden, welcher in dem Burean 
der Provinzial Lazareth⸗Direction, Kohſtraße No. 285, 
abgehalten werden wird. Die näderen Bedingungen wer⸗ 
den den Liebhabern bekonnt gemacht, können aber auch 
vorhero ſchon in dem genannten Bureau eingeſehen wer⸗ 
den. Stettin den 15. Junli zung. © us 
. Königl. Provinzfal⸗Laſareth⸗Dixeetion. 

855 Zuge, v. Frohreich, Ohm 
— — —— — ——⏑ äb —— 
PROC LAMA. N 
„Als von der Wittwe und den Kindern des verſtorbenen 
Kauf, und Altermanns Joeob Ebriſtoph Wendt und ih⸗ 
ten teſp. Euratoren und Vormunde bey und angejeige? 
worden, wie ſie vermittelß eines mit dem Kaufmann 
und eingegangenen Hzuſertauſches dieſem nicht allein 
das ven ihrem Ertgcher Hinterlaffene, am Mork e Kitfeldk 
ub No, 10 beſegene Wobnbaus abgetreten, ſondern auch 
demſelben das geſammte Warenlager käuflich übderlaffen, 
dabey jedoch iu feiner Gicerfrllung die Ertrabirung 
Öffentlicher Proclomatum übernommen bätten, weshalb 


Ne um deren Stlaſſung geziemend angeſuchet, auch dieſem 
Pento zu deferiren ſich kein Bedenken gefunden; ſolchem⸗ 
nach werden Kraft dieſes alle und jede, welche an obbe, 
meldetes Haus oder an die von dem Kauf, und ala, 
mann Jacod Cbriſtoph Wendt und bleu deflen Wit, 
we betriebene Handlung und jetzt käuftich aba ene 
Waaxeulager aus irgend einem Grunde nüß R „Be 
ſprüche und Forderungen baden, vorgeladen und aufge; 
ert, folche in denen dazu auf den loten Juni, sig 
and asſten Julius dieſes Jabres angeſetzten Terminen, 
Vormittags um 10 Uhr, füb pœns contumacie, præclufi 
et perpetui ſilentii in Curia hieſelbſt gebührend anzumel⸗ 
den und iu beglaubigen, und fol zugleich zu Eröffnung 
1% Präclufioipruches der sche Auguft dieſes Jahres pro 
ermino beftimmet feon. Gegeden Wolaaft den 16. May 
r Beürgermeiſter und Rab der Stadt Wolgaſt. 
5——T'TfT—T0ß—— ——— 
i citation. 


. Zn 
Ee folk in uchtendagen bed Graraard eln neuer Vieh: 
Bad und dm Bar den Mindeß fordernden im En 


8 


kreprſſe uͤderlaſſen werden. Ein Bletungstermin 

if A den 12 dieſes Monats, nne ? 
auf dem Guthe Altſtadt zu 3 angeſetzt, in wel⸗ 
chem Diejenigen, die dieſe Entreprſſe übernehmen wollen, 
eingeladen Werden. Die Anfhläge und Bedingungen 
werden am Tage der Lieltation bekannt gemacht werdem 
auch konnen fie bey mir jeder Zeit eingeſehen werden. 
Muͤggendall den sten Juni 1814. re br a. 


Auctionen auſſerhalb Stettin. 

Auf Befehl des Königl. Hochpreſßl. Oder⸗Landesge 
richts don Jommern zu Stettin, ſeſt der Mobillar⸗Nach⸗ 
laß des in Venkun verſtordenen Stadtrichter Suckow, de, 
Retend In übten, Silbergeſchirr, Porfellaln, Fapanee, 
Glaäſet, Zian, Kupfer, Metall, Elfen, Meffina, Blech, 
einenzeng, Betten, Meubles, Hausseräib, Kleldungs⸗ 
kucken, einen leichten zweyſigigen offenen Wagen, elner 
Kuß, verſchiedenen Landcharten, mebreren juriſtiſchen und 
andern Büchern, am sten Julit bieſes Jabtes und an 
den folgenden Tagen, jedesmal Vormittzes um 8 Uhr, 
in Penkun im Suckowſchen b baare Bezah⸗ 
lung in Eourant, öffentlich an den Meiſtbietenden vers 
— 3 x ich e ee 

va den z. Junit 1813. Vigore Commissienis, 

den o ber Scat, Köntal, Stndtrichter. 
— ’ 


Das bewegliche Vermögen des zu Moͤuckebude verſtor⸗ 
benen Oberförker Rummel, deſtehend in Pferden, Kühen 
Ochſen und Schweinen, Wagen, Ackergeratd, Meubles 
und Hansgerätd, Siiper, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech 
und Eiſen, fol, Behufs der Aus einanderſetzung der Err 
den, öffentlich an den Meiftbietenden, gegen aleich 
be e, Sem Bar, 

2 „ m 9 r, in N 4 
dauſe zu Mönckebude, bey I 
werden Kaufluſtige 
1. Juni 19813. . . 
Königl. Preuß. Vorpommerfches Domainen-Zufigamt 


„..besermünde, , „Did maps, 
en . 


bäufe, Nelſeudren mit und odne Gehäufe, eine angefan- 
gene 6. elne Parthey gegoſſenes Meſſing zu 
ten, eine Parthey Trſebſtadt und Federn) eine : 


neue engl, Seile, „eine große Schneldemaſchlene, eine 


tuͤck kle 
dito, ein großer Black. ein großer Schmiedeumbd 


groben 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Sonnabend den ı8ten Zunli, Nachmit 6 
uerion im Sellhauſe ber 40 Tonnen. Benzer Br 
Servlich 


un ir, r elne kleine Partbey wlrkllchen bolländi- 
Aſe am aoften Juul, Nachmittags a Uhr, 
n 2 W e No. gar 


Auctlon über elne parthel weiße und rothe Franzwelne, 
am Bollwerk, den soften bieies, Nachmittags um = Uhr. 


Am argen Juni Bag um 3 uhr, fol im 
Speicher . 532 

Co ebener Wan Thran, 
ger Auetlon verkauft werden. 


FF.. —P——————— p ůĩ ———§—˖ĩ5—:̃ 
Alter — eg und trockener Madeira ſoll am 
ſten Jun! afe No. 185. in der Koͤnlgsſtraße, 
e u um 3 Uhr, per Auctton verkauft werden. 


Auction in Stettin über eine Parthey Rom im Keller 
des Haufes No, 839 am Altböterberg den a5iten Junüi 
1814, Nachmittag um ‚a Uhr, 


—— —— — — nn 

Die zu einer Tabagte gedörigen ſämtlichen Gerätt ſchaf 
ten, alles im besten Stande, beftchend aus einem com⸗ 
pletten erg langen Tiſchen und Baͤnken, Stühlen, 
Schenke, eine Krone, Glaͤfer mit Deckel, Bouteillen ꝛc, 
Kn ich willens, aus Mangel an Platz, oͤffentlich gegen 
gleich baete ene am gaſten Juni, Nachmittags 
um 2 drk, in 1 85 Wohnung, ede 5 843, 
su . F. 


r 


* Ringe Stabbolt ſellen den arſten diefes Monate, 
„alt 2 Uhr, auf dem We eee dem 
Melſtol⸗tenden, ledoch gegen eln annehmiiches Gebot 
und baare Bezahlung in Courant uͤderlaſſen werden. 
Der Wracker Velten wird das 75 jeden Kaufluſtigen 


u. Stettin den 14. Juni x 
u ! Die os hnnietlohtt.Deputation. 


... Tre ers rereingtereer 
Ju verkaufen in Stettin. 

Einige neue mahagoni Forteplauos, von duſſerſt ſchönen 
Kon und eleganter Arbeit, follen ſchleunig für einen fehr 
billlgen Preis verkauft werden, auch iſt ein ſchon etwas 
12 ortepiauo von guten Ton, leichter Spielart, 
2 sehr. F. für 16 Friedr. d'or zu verkaufen, In 
Aale ſtraße im goldenen Hirſch. 


— sannnnlt u. nEERER EEE 
ollanbiſchen Hering in sangen Tonnen und ‚Heinen 
Ge 4 dey J. C. W. Stolle. 


— — nn 
8 Varthey Graeme Schwebiſche Wezzſteine, 
binige zu verkaufen, de * Be en A reg 


A . ee 
und bey 17 1 E 
12 did bie 1 1 e und Heinen Se 


SR mmerkaͤſe a K. 
5 780 Barren Hi Rrufe Witwe. 


— — — 
ab. delländl gen. Hering In 5. und . und Küfen: 
a "Bien Sraunfrabı Re. 9er. 


eue boN. Heringe in ganzen Tonnen auch klelnen 
ae imgleichen Careſiner Reis und Sorop in Toms 
nen in billigen Prelſen, Oderſtraße No. 71 in Sırtiis 
bey J. G. Walte 


Aechten ollandiſchen Fa e felſche 8 


Cepern, feinen Thee olle Eitronen und Biſchoff $ 
biligen Preiſen, bey * Sornejus Loulſenftase. 
Kir. Car 8 Yen nene Gltronen, 200 Stuck 
n 
7 r. Couta 1 3. Genc 
p sun zu verkaufen in Stettin. 
er ‚gi u Here Theodor Belfeler will feü 
Di. 13 150 (addrien belezenes Haus mebh Garten in 
ir angeſetzten Bietungs Termin den isten 
Bi Once, achmittags 3 Ubr, in denauntem Haufe 
en. Kaufluſtige werden den ſich in dieſem 
Termin einzufinden. Steitin den 8. Juni 1814. 
Der Laub yndiens Tale, 
ch bin willens, mein Haus am Krautmark 6 
— wien min können es täglich beiehen, Lö 
Grunewald. 

Den Verkaͤufer eines Hauſes, welches zur Mälzerey 
nebft Brau, und Brennerey, ſehr aut eln a it und 
daney großer Hof und Stallraum ſich befindet, wird die 
biefige San 3 N geſaͤlligſt nachweir 
ſen. teitin den 7. Janil 1814. 


i Logis, fo zu miethen geſucht wird. 
t meublirte 
g i e 


“ 


38 vermiethen 

am Heumarkt ein gewoͤlbter Keller zu trocknen und naſſen 

a e here wird die Jeiungs⸗Expedition ges 
a 


Wieſenvermiethun 

Eine Burn a iwey Morgen acht 
ke Stöße, A 6 Schlage am Swanteſttom 
Auskunft bierüber 


belegen, ER mietben; 
giebt ber dlösermeiher Bois, Beutlerfiraße No. 92. 


net 


Eiftusben magbe⸗ 


Bekanntmachung 


baſſin ga ach 
= — a a „Damen- 
dener = d Stärke, 
1 . 
8 e 
Cause and Siet IR auf mein inen Halplay in Graden 


su Stettin den 24. Zuni 1814. Steinicke. 
Marktanzelge in Stargard. 


e Bat mt ＋ 2 — ſich zum bevorſtebenden Star⸗ 
8 12 75 von den modernsten und 
0 2 


ie sin — A rt 
en 

* 4 — i a de 0 I Sr Kauft 

x 4. eee 


